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Amtsblatt 


zur 


Lemberger Zeitung. 


21. Oktober 1850. 


(2507) Konkurs - Ankündigung. (3) 


15 Tre. 18221. Zur Beſetzung der proviſoriſchen Schichtmeiſterſtelle 
ei dem k. f. Steinkohlenwerke zu Wegwanow wird hiermit der Konkurs 
mit dem ausgeſchrieben, daß Bewerber um dieſelbe ihre eigenhändig ge⸗ 
ſchriebenen Geſuche binnen Wochen a Nato fin Wege ihrer Adminiſtra⸗ 
7 99 5 Ir überreichen, und ſich darin über ihr Alter zurück⸗ 
legte Studien, bisherige Dienſtleiſtung und allfällige Verdienſte durch 
en. ober beglaubigte Abſchriften auszuweiſen 115 anzuge⸗ 
aben, ob und in welchem Grade ſie bei dem Amte mit beſtehenden 
Beamten verwandt oder verſchwägert feien, 


Die weſentlichſten und gleichartig auszuweiſenden Erft iife fü 
j A a ‚ur rforteruiife für 
15 Sch ſind: Mit gutem Erfolge abſolvirte bergakademiſche Stu⸗ 
ee Kenntniſſe im Bergbaue überhaupt, insbeſondere aber 
heit it 5 tfahrungen in dem Bergbaubetriebe auf Steinkehlen, Vertraut⸗ 
bigkeit x montaniſtiſchen Rechnungs⸗ und Kaſſaweſen, Konzeptsfä⸗ 
f EN Kenntniß der deutſchen und böhmiſchen Sprache. 
feige enen in der Iten Diätenklaſſe ſtehenden Dienſtpoſten ſind 
as ift: ln gebunden als: an Beſoldung jährlich baar 300 fl. 
15 jährliches Ou ert Gulden Conv. Münze, an nlcht oneroſen Bezügen 
ferner ii it Didarkkerbeld von 50 fl. d. i. Fünfzig Gulden Con. Münze, 
as it: i dieſem Dienſtpoſten der Erlag einer Kauzion von 500 fl. 

N: Fünftundert Gulden Conv. Münze verknüpft. 

Pe Von der k. k. Bergoberamts⸗Vorſtehung. 

ram am 19. September 1850. 

(2529) h Konkurs » Ausschreibung. (3) 
Mabfa zum ehung der durch die A. h. Ernennung des Dr. Wilhelm 
4 e der Mathematik an der k. k. Univerſität zu Prag 
895 se dich abel der Elementarmathematif und praktiſchen Geometrie 
Gulden en Inſtituts zu Prag, mit welcher ein Gehalt von Tauſend 
von 100 M. und das Vorrückungsrecht in die höheren Gehaltsſtuffen 
N . und 1400 fl. C. M. verbunden it, wird der Conenrs bis 
25 an 1850 ausgeſchrieben. 

igeniget, welche dieſe Lehrkanzel zu erhalten wänſchen, werden 
Kama angeiniefen, ihre an den böhm. ſtändiſchen Landes aus ſchuß gerich⸗ 
ſchen anne en Geſuche um Verleihung dieſer Lehrkanzel bet dem tednt 
ſchen Inſtitutsdirectorate einzubringen. 
em böhm. ſtand. Landes⸗Ausſchuſſe. 
Auguſt 1850. 


Ogloszenie konkursu. 


Prag, am 31. 


Dla obsadzeui f E j j 
er ea rözni 203 ui. mianowanie ra 
Wilhelma Matzka vpröznione) przc“ ha) nanowanie doklor: 


Profesorem matematski pray e. k. uniwersytecie 
przy stauowym ig tenen elementarnej i geomelryi praktxeznei 
zir. m. k. i be ylucie * Pradze, z klöra polaczona pensya tysige 
i 1400 zir, m „ Posunigcia sie na wyzsze stopnie pensyi 1200 zir. 

Zrezgey sohi Fvapisuje sie konkurs az, do 12. gruduia 1850 r. 
vie tej katedr ie 2 Oirzyinac te katedee, maja swe podanta 0 nada- 
przesiac do ER ySlösowane do czesko stanowego wydzialu krajowego 

Neznego dyrektoryalu instytulu. 


w Pradze katedr, 


„ 2. 6%6s. stan. wydzialu krajowego. 
‚el Sſerpnia 1850. 


Konkurs⸗Ausſchreibung. (3) 

Zur prov. Beſetzung des beim Tarnower Stadt⸗Ma⸗ 
mit dem jährlichen Gehalte von 200 fl. CE. M. ver⸗ 
eines ungeprüften Beiſitzers wird bis 1. November 
ausgeſchrieben. Die Bittwerber haben ihre dießfälligen 
dienſtlichen 9 r vorgeſetzten Behörde, oder falls fie noch in keiner 
De drr nn Verwendung ständen, mittelſt des vorgeſetzten k. k. Kreisamtes 
wendung beer Magistrat zu überreichen, und ſich über bisberige Ver⸗ 
benSmanke De Befäbigungen und über den untadelhaften Le 
agi 1 


ſtrat Taruow, am 13. October 1850. 
(2528) 


N Siek! (3) 
Amtes wird der Bon Seite des Dobromiler k. k. Cameral-Wirthſchafts⸗ 
Leszezyüski 15 ſeit mehreren Jahren abweſende militärpflichtige Anton 
binnen 4 Wochen alyna 1824 geboren, aufgefordert in feine Heimath 


Geſetzen behandelt weren als ſonſten derſelbe nach den beſtehenden 


Praga 


(2527) 

„ Ro, 6157 

giſtrate erledigten 

undenen Pofteng 

1850 der Concurs 
Geſuche mittelſi ihre 


Om k, 4 5 2 
Dobromil, am 18, aonumerale Miceöfafts-Amte 
(2535) P 8 05 (2) 


r D 0 15 
Nr. 281. Urzad politye: 19% ' i 
8 5 1 5 Ferny Niedzwiadu Tarnowskiego obwodu, 
1 10 Nastepujace indywidua, Jako to: ze wsiGlinika: Jau Bieszezad 
m pod nru kous, 55, Jan Wiktor 2 pod nru k. 201, Adam Siwek 


N? 248. 


Dziennik urzedowy 


Ganeiy Lwowskiei, 


21. Pazdziernika 1850. 


z pol uru k. 135; ze wsi Lopucho ny: Blazej Swipton „port nen k. 
12: ze wsi Niedzwiady: Wladyslaw Bafanowski 2 pod nru k. 159; 
azchy w przeeiagn 6 kygodui de miejsca urodzenia powräcili, inaczej 
jako zbiegi przed rekrutacya uwazani Zostana, 

Niedawiada, dnia 20. sierpnia 1850. 


(2523) Kundmachung. (2) 
Neo. 17755. Vom Semberger k. k. Landrechte wird hiemit bekannt 
gemacht, daß über Anſuchen und zur Befriedigung der durch Jacob Herz 
Iternsteia und die Direkzion der erſten öſterreichiſchen Sparrkaſſe erſiegten 
Forderungen und zwar: des Jacob Herz Bernstein per 56132 fl. 6 kr. 
C. M. ſammt den bis 21. April 1845 rückſtändigen Zinſen im Betrage 
von 745 fl. 7 kr. C. M. und der vom 21. April 1845 weiter laufen: 
den 5% Zinſen, ſo wie der Exekuzionskoſten des gegenwärtigen Geſu⸗ 
ches, welche im gemäßigten Betrage von 919 fl. 48 kr. C. M. zugeſpro⸗ 
chen werden, dann zur Befriedigung der Forderung der Direkzion der 
erſten öſterreichiſchen Spaerkaſſe pr. 36800 fl. C. M. ſammt 5% Zinſen 
vom 17. Auguſt 1845 der Koſten 37 fl. 5 kr. und 7 fl. 37 kr. C. M. 
die exekutive Veräußerung der im Zolkiewer Kreiſe gelegenen, zur Ver⸗ 
laſſenſchaftsmaſſe des Carl Grafen Pawtowski gehörigen Güter, als: 

I. Ilula Kraysztalowa mit den Vorwerken: Onyszezaki, Reichau, 
Sucholas, Sieniawka, Stelmachöw. Kapliszow, Sololwina, Czerwin- 
ezaki, Babrows, Malen und Basznia gorna, 

II. Baszuia dolua, Borowa und Tymee hiergerichts unter nachſte⸗ 
benden Bedingungen abgehalten werden wird: 

J. Zur Vornahme dieſer Verſteigerung werden zwei Termine: der 
eine auf den 19. Dezember 1830 und der andere auf deu 6. Februar 
1851 jedesmal um 10 Uhr Vormittags mit dei Beiſatze anderaumt, daß 
in tiefen beiden Terminen der Verkauf nur über oder um den Schätzungs⸗ 
werth Platz greifen wird. 

2. Dieſe beiden Güter Komplere werden einzeln und zwar zuerſt 
das Gut Hula Krzysztalowa mit den ad, bezeichneten Vorwerken, dann 
aber die Güter Moszuia delon mit Rorowe gra und Tymeec veräußert 
werden. 

3. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth einſchließlich der Robothvergütung ud zwar für die unter I, ange⸗ 
führte Güter⸗Abtheilung im Betrage von 87527 fl. 25 kr.-C. M., für 
rie Güter⸗Abtbeilung II. hingegen im Betrage 75003 fl. 18 kr. C. M. 
angenommen, von welchem die Lizitaztonsluſligen der 1. Güter⸗Sekzion 
den Betrag pr. 8752 fl. 45 fr. der 2. Sekzion, den Betrag v. 7500 fl. 
19 kr. C. M. als f0perzentiges Vadium vor Beginn der Verſteigerung 
im Baaren zu erlegen haben. 


4, Der Kaufer der elnen oder beider Güter⸗Abtheilungen iſt gehal⸗ 
ten binnen 30 Tagen, nach Zuſtellung des Beſcheides über den zur Ge⸗ 
richtswiſſenſchaft genommenen Verſteigerungsakt, die eine Hälfte des ge⸗ 
machten Meiſtbothes mit Einrechnung des Vadinms im Baazen an das 
hiergerichtliche Verwahrungsamt zu erlegen, und über die andere Hälfte 
des gemachten Meiſtbothes eine gerichtlich legaliſtrte Schuldurkunde, in 
welcher die Verbindlichkeit zur Verzinſung desſelben mit 3% Intereſſen 
vom Tage des übernommenen phiſiſchen Beſitzes und zur Bezahlung des 
rückſtändigen Kaufpreiſes binnen 30 Tagen nach erfloſſener Zahlungsliſte 
unter Strenge der Relizitazion ausgedrückt, endlich die Hypothek dafür 
auf den erkauften Gütern verſchrieben ſein muß, vorzulegen. 


5. Der Meiftbiethende iſt verbunden, die Forderungen derjenigen 
Gläubiger, welche in dem Kaufpreiſe begriffen, inſoweit ſolche liquid iind, 
und offenbar in die erſte Hälfte des Kauſpreiſes fallen, alsdann zu über⸗ 
nehmen und vom Kraufpreiſe in Abzug zu bringen, wenn ſich der betref⸗ 
fende Gläubiger mittelſt gehörig ausgefertigter gerichtlich legaliſirter Er⸗ 
klarung zu deren Belaſſung beim Käuſer und Einrechnung in den Kauf. 
preis innerhalb der im 3. Abſatze erwähnten 80kägigen Friſt verſtehen 
würde. | 

6. Der Meiſtbiethende iſt verbunden, die Forderungen jener Gläu⸗ 
biger, welche die Rückzahlung vor dem etwa roch nicht fälligen Zahlungs⸗ 
termine nicht werden annehmen wollen, nach Maßgabe des gemachten 
Meiſtbothes zu übernehmen, wo ſodann er berechtiget iſt, die übernom⸗ 
mene Forderung ſoweit ſolche in den Kaufpreis eintritt, ſeiner Zeit nach 
erfloſſener Zahlungsliſte von der rũckſtaͤndigen Hälſte des Kaufpreiſes in 
Abzug zu briugen. Sollte der Käufer auch zugleich landtäflicher Eigen: 
thümer der in die zweite Hälfte des Kaufſchtllinges fallenden Forderun⸗ 
gen fein, ſo fieht es ihm frei, mit dieſen Forderungen jo weit ſie liquid 
und laſteufrei find, den rückſtandigen Kaufpreis und zwar Kapital mit 
Kapital, die vom Tage des übernommenen phiſiſchen Beſitzes laufenden 
Zinſen aber mit ſeinen In ereſſe.⸗Forderungen, jedoch mit dieſen Ini 
reſſen in jo lange, als die Zahlungsliſte nicht erfloſſen fein wird m 
den laufenden und für das letzte Triennium rückſtändigen zu kompenſiren. 


7. Der Meiſtbiethende iſt verpflichtet, die auf den erkauften Gütern 
haftenden Grundlaſten ohne Regreß zu übernehmen. 

8. Nachdem der Meiſtbiethende der 3. Bedingung entſprochen ha⸗ 
ben wird, wird ihm das Eigenthumsdekret zu den erſtaudenen Gütern mit 
dem Rechte zu dem Eigenthume der, für die aufgehobenen Robothleiſtun⸗ 
gen in Folge allerhöchſten Patentes vom 7. September 1848 zu leiſten⸗ 
den Vergütung, für welche jedoch keine Gewähr zugeſichert wird, gerichtlich aus⸗ 
geſtellt, derſelbe über fein Anfnchen and auf ſeine Koſten als Eigenthü⸗ 
mer der gekauften Güter verbüchert und in deren phiſiſchen Beſitz einge⸗ 
führt, und überdieß die Löſchung der Laſten und deren Uebertragung auf 
den Kaufpreis angeordnet werden, mit Ausnahme der Grundlaſten und 
derjenigen Polen, welche der Käufer übernimmt. 

9. Wird die Einverleilung des Eigenkhumsrechtes der 1. Güter: 
Sekzion im Aktiv⸗Stande der für die Güter Huta Krzysztalowa und 
Reichau beſtehenden Tabular⸗Körper Dom, 83. pag. 119 und Dom. 83. 
pag. 89. da hingegen des Eigenthumsrechtes der 2. Güter⸗Sekzion im 
Aktiv⸗Stande des Gutes Baszula Dom. 83. pag. 139. beweriſtelliget 
werden, es ſoll jedoch den Käufern anheimgeſtellt fein, für die übrigen 
Ortſchaften im gehörigen Wege auf eigene Koſten abgeſonderte Tabnlar⸗ 
Körper errichten zu laſſeu. 

10. Sollte der Käufer auch nur einer der Feilbiethungsbedingun⸗ 
gen nicht Genüge leſſten, jo wird über Anſuchen des jetzigen Exekuzions⸗ 
Führers oder auch nur eines Hppothekar⸗Gläubigers, auf Gefahr und 
Koſten des vertragsbrüchigen Käufers eine neue in einem einzigen Ter⸗ 
mine abzuhaltende Feilbiethung ausgeſchrieben und iu dieſer die Güter 
auch unter dem Schätzungswerthe veräußert werden, wobei der vertrags⸗ 
brüchige Erſteher nicht nur mit dem Vadium, ſondern auch mit ſeinem 
ſonſtigen Vermögen für allen Schaden den Kypothekar⸗Gläubigeru und 
den Erben des Carl Grafen Pawlowski verantwortlich bleibt. 

11. Rückſichtlich der auf den zu veräußernden Gütern laudtsflich und 
geſetzlich haftenden Laſten, etwa ruͤckſtändigen Steuern und Giebigkeiten, 
mögen ſich die Kanfluſtigen durch Eimſicht der Laudtafelbücher, der In⸗ 
ventarien, des Schätzungsaktes und der ſonſtigen Akten in der hiergericht⸗ 
lichen Regiſtratur durch Nachfragen bei den politiſchen Behör en, durch 
etw ige eſichtigung der Güter, die nöthige Kenntniſt verſchaſſen, indem 
dieſe Güter mit allen Gerechtſamen und Laſten in Pauſch und Vogen 
ohne aller Gewährleiſtung veräußert werden. 

12. Sollten die Güter in den beſtimmten Terminen nicht an Mann 
gebracht werden, ſo wird wegen Einvernehmung der Intereſſenten Behufs 
Feſtſtellung erleichternder Bedingungen die Tagfahrt auf den 26. Mai 
1831 10 Ubr Vormittags beſtinnnt, in welchem die Gläubiger unter der 
Strenge des Geſetzes zu erſcheinen angewieſen werden. 

Von dieſer ausgefchriebenen Feilbietung werden verſtändigt: bauli- 
na Olszewska, Wilta Bernstein. Johanna Wierzbicka, Peter Wanrzeeki, 
Izobella tloronyska, Auton Brenner, Rosalia Kunowska, Kaapar Ja- 
wornicki, Maria Mäller, Anna Kossowiez, Therese Ossawska, Joseph 
Chrraszezyüski, Aunes Kowalska, Barbara Szmidewiez, Victoria So- 
son ska, Thecla Lipowiezowa, Abrabam Berger, die k. k. Kanmer: 
Prokuratur Namens des b. Aerars, die Gemeinden von Iiula Kirzys.tabo- 
wa, Baszuia und Reichau, Leaudler Pawlikowski, Eugen Gregor Pa- 
wlikowski, Leopoldine Seraphine Paulikowska, Dinnis Franz Pawli- 
kauski, Israel Xuthansahn, die Adminiſtrazion der allgemeinen, mit der 
erſten öſterreichiſchen Sparrkaſſe vereinigten Verſorgungs-Anſtalt in Wien, 
Osias Majoran, Emerie Bulas de Sipek, k. k. Rittmeiſter, Jada Klar. 
Lonzin Wierzbieki f. k. Oberlieutenant, Lelix Ebenherger, Jacob Dec- 
ker, Simeon Srezudlowski, Joseph Göttinger, Joseph Sielecki, Anna 
Winnieka geb. Sielecka, Peter Piller, Peter Romanawiez. Joseph Üxer- 
mak, Clemens Badziefowski, Adam Brylisski, tleinrich Bally, Jacob 
Apisdorf, Jacob Gabel, Hana Serl Gabel, Franz Schram, Tomas Ma- 
tiaszek, Ludwig Prohaska, Michael Kupferschmidt, Leon Mikocki, 
Israel T'renkel und Peter Anton Mochnacki, Ferner wird zum Behufe 
der Verſtändigung von den gegenwärtigen und nachfolgenden Beſcheiden 
den, anßer Landes wohnenden: Agnes Kowalska, Barbara Samidowiez, 
Victor a Sosnowska, Teela Lipowiczowa, der Maria Szmüdowier, rück⸗ 
ſichtlich deren Erbmaſſe, weiter den Erbmaßen der Julianna Radecka, 
Barbara Pawlikowska, Elisabeth Pawlikowska und des Jeon Sielecki, 
ferner dem, dem Wobnerte nach unbekannten Anton Szmidowiez, endlich 
allen jenen Gläubigern und ſonſtigen Intereſſenten, denen der gegenwär⸗ 
tige und die künftigen Beſcheide aus was immer für einem Grunde vor 
dem Lizitazions⸗Termine nicht ſollten zugefertiget werden, oder deren Rechte 
nach Ausſtellung des Landtafel⸗Auszuges P) zur Landtafel gelangt wä⸗ 
ren, ein ämtlicher Vertreter in der Perſon des Advokaten Dr. Wszela- 
eryiski mit Subitituirung des Advokaten Br. Jablonowski beſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 

Lemberg, am 11. September 1850. 


Obwieszezenie. 


Nro, 17755, Ces. kröl. Sal srlachecki Lwowski niniejszem wia- 
domo ezyni, iz na zadanie Dyrekeyi Pierwszej austryackiej kasy 
oszczednosei w Wiedniu i Jakuba Herz Bernstein celem vnspokoje- 
nia wywalezonych przeeiw spadkobiereom Karola IIr. Pawlawskiego 
nslezytosci, mianowieie: Jakuba Herz Bernstein w ilosei 56132 ZIR, 
6 kr. M. K. z zaleglemi do 21g0 kwietnia 1845 odsclkami w ilosei 
745 ZIB. 7 kr. M. K. i z odsetkami 5 o od 210 kwietnia 1845 
dalej biezacemi, tudziez celem zaspokojenia kosztöw exekucyi niniej- 
szem W umiorkowanej ilosci 919 Zit. 48 kr. M. K. przysadzonych. 
dalej röwnie ten nalezytosei dyrekeyi pierwszej kasy oszezednosci 
wiedenskiej w ilosci 36800 ZiR. M, K. z odsetkami 5 % od 17g0 
sierpnia 1845 biezacemi i kosztami 37 ZIR. 5 kr. i 7 ZIR, 37 kr. 
M. K. wynoszacemi publiczna sprzedas döbr w obw. Zölkiewskim 
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polozonych i do masy spadkowe) po s. p. Karelu Hr. Pawlowskin 
nalezacych mianowieie döhr: 

I. Hala Krzysztatowa z folwarkami: Onyszezaki, Reichau, Su- 
cholas , Sieuiawka. Stelmachöw , Kapliszow, Solotwina, Czerwin- 
ezaki, Dabrowa, Malee i Basznia görna, 

II. Baszuia dolna, Borowa i Tymee w tulejszym sadzie pod 
naslępujacemi warunkami przedsiewzieta bedzie: 

1.) Do sprzedazy tej przyznaczajz sig 2 termina: pierwszy na 
dzieu 19g0 grudnia 1850 a drugi na dzien 680 lutego 1851 za- 
wsze o godzinie 101 przed polndniem 2 tym dodatkiem, Ze w 
tyclize terminach dobra wspontnione nizej ceny szacunkowej sprze- 
dane nie beda. 

2.) Te obydwa dõbr oddzialy pojedyiezo a to najprz6d dobra 
Huta Krzysztalowa 2 folwarkami pod 1. opisanemi a potem dohra 
Basznia dolna 7 przyleglasciami Borowa göra i Tymce sprzedane 20- 
stang. 

3.) a cene wywolania ustanawia sie wartosé podtug sadowego 
oszacowania wyprowadzona, a to dla dobr pod J. wyszezegölnionych 
wiacznie i za wynadgrodzenie za zniesione robocizny w kwocie 87527 
Zik. 25 kr. M. K.; zas dla döbr pod II. opisanych wkwocie 75003 
IR. 18 kr. M. K.; majacy cheé kupienia pierwsze dohra, obowia- 
zany jest ilosé 8752 ill. 45 kr. M. K., kupnjacy zas drugie dobra 
Hose 7500 ZiR. 19 kr. M. K. t. j. dziesigta czesé warkosei jako za- 
klad przed rozpoczeciem sprzedazy w gotöwee do rak komisyi 
2 oy. 

4.) Kupteiel jednych lub drugich débr obowiazanym jest w 
przeeiagu 30 dai gdy uchwala akt lieytacyi potwierdzajaca w moc 
prawa wejdzic, polowe olarowanej ceny kupna wrachowawszy w nia 
zaktad w gotöwee do skfadu tulejszega Sadu ztozyé, a wagledem 
drugiej polowy karte dinzna legalizowana przedtozyé, w ktérej za- 
wierad sie ma obowiazek placenia odsetek po 5 %, od duia ode- 
brania w Hzyezne postadanıe döhr kupienych i zaplacenia pod osiro- 
scia relieytacyi na jego koszta i niebezpieezenstwo resztujacej ceny 
kupna w przeciagu 30 dni po wydanej uchwale platniczej röwnie te% 
udzielone byé ma dia dengiej polowy ceny kapna prawo zasiawu na 
dobrach kupionyeh. 

3.) Najwiece) oliarujacy jest ohowigzany nalezytosei plynne tych 
wierzycieli. ktöre w cenie kupna zawarle sa, o ile takowe w pier- 
wsza polowe cenykupna poprzypadaja — vnatenezas przyjgé i z ceny 
kupna potracié, jezeli sin dotyczacy wierzyeiel dokumentem legali- 
zewanym w terminie 30 dniowym wustepio 4. wymienionym oswiad- 
cy, in nalesytose swoje u kupiciela zostawié chee. 

6.) Najwiecej oſtarujaey obowigzany jest pizyjac na siebie na- 
lezytosci tych wierzyeieli, klörzy wyplate przed terminem przyjzéby 
nie ehcieli — a to w miare ofiarowanej ceny kupaa — w tym razie 
wolno mu hedzie zostawiona u niego wierzytelbosé od drugiej poto- 
wy ceny kupna potraeic. Gdyby kupieiel tabularnym wIascicielem 
byl nalezytosci w druga polowe ceny kupna przypadajacej, wtedy 
wolno mu bedzie swa nalezytosé, o ile takowa plynna i nieobeinzo- 
na sie bye okaze, 2 odpowiedna ezescia ceny kupua mianowicie ka- 
pitat 2 kapitalem, odsetki zas od dnia wejscia w fizyezne posiadanie 
plynace 2 odsetkanri swoje nalezytosci do wydania nchwaly platni- 
ene hiezacemi i za Irzy lata zaleglemi skompenzowaé. 

7.) Najwiecej olisrujacy jest obowigzany eięzary gruntowe ku- 
plonych döbr bez wynagrodzenia przyjaé. 

8.) Gdy najwiecej ofarnjacy warunkowi ezwartemu zZadosy« 
uozyni, natenezas inn dekrei wiasnosci tak kupionych däbr, jako tez 
wynagrodzenia na moey patenu z dnia 7g0 wrzesnia 1848 za zuie- 
sione powinnosci urbarialne nalezacego sie, za ktöre sie ale ewikeya 
zadna nieprzyvzcka, wydanym, i tenze na swe Zadanie i swoje koszta 
Jako wiaseieiel kapionych döbr zaintabulowany i w fizyezne posia- 
danie wprowadzony bedzie. — Cipzary za$ wyjawszy te, ktöre ku- 
pieiel na siebie przyjac obowiazany jest, 2 döbr kupionych wykre- 
slone i na cene kupna przeniesione zostang. 5 

9. Uskutcezni sie inlabulacya prawo wlasnosei kupieiela wzgle- 
dem dobr MHuta Kraysztalowa i Reichau w ks. WI. 83 p. 119, dom. 
83. p. 89. , wzgledem dohr zaS Basznia dom. 83. p. 138. i wolno 
bedzie kupicielowi w przynalesytej drodze sie postaraé, azeby dla 
reszty wsi wiasnym kosztem osobne ciata fabularne zrabione zostaly. 

10.) Gayby kupiciel tylko jeduemu warunkowi sprzedazy za- 
dosyé nieuezynit, nalenczas na zadanie exekueye niniejsza prowa- 
dzacego albo ktöregokolwiek wierzyciela tabularnogo na kupiciela 
niebezpicezeisiwo i koszta aprzedas w jedaym terminie odbyé sie 
majaca rozpisana zostenie, i wtym terminie dobra nawel nizej ceny 
szacnnkowej sprzedane beda, w ktörym przypadku kupiciel warunki 
niedotrzymujacy nin tylko zakladenı ale takze calym swoim majatkiem 
za wszelkie szkody wierzycielom fabularıym i sukeesorom Karola 
Hr. Pawtowskiego wyrzadzenga odpowiadad hedzie, 

11.) Wzgledem tabularnych lub na prawie oparlyel ciezarow, 
zaleglych podatkäw i danin chee kupienia majacy % ksiag tahular- 
nych inwentarzöw, aktu detaxacyi 1 innych aktöw W registraturze 
tutejszego Sada zuajdujgeych sie przen dowiadywanie sie u wladz 
polityezuych, przez naoczne opatrzenic tych döbr, potrzchne wia- 
domosci zasiagngé moga, gdyz te dobra ze wszystkiemi prawami i 
eiezarami ryczaltowym sposobem bez Zalnej ewikeyi sie sprzedaja. 

12.) Gdyby dobra w oznaczonych 2 terminach sprzedane nie 
zostaly, na ten wrpadek wyznacza sie celem porozumienia sie stron 
interesowanyeh o warunki ulatwiajace lermin na dzich 16. maja 1351 
o godzinie 10tej przed poludniem, na ktörym wierzyeiele pod ostro- 
Sein prawa stanad maja, 
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0 ezem uwiadamiaja sie: Paulina Olszewska, Witta Berastein 
Johanna Wierzbicka, : » 


Piotr Wawrzecki, Izabella Morodyska, A i 
wi - Sail awrzecki, yska, Antoni 
ee Tozalia Kunowska, Kaspar Jawornicki, Marya Müller, 
bels 155 Teresa Ossowska, Jazef Chrzasxczyüski, Agnieszka 
„Barbara Szmidowiez, Wiktorya Sosnowska, Tekla Lipo- 


wiezowa, Ah b e g 
a, Abraham Berger, c. k. Fiskus imieniem naſwyzszego skarbu, 


giainy Huta Kr 


Kugeninsy, 6 »ysolalowa, Basznia i Reichau, Leander Pawlikowski, 
87 5 1 > ame E N 2 8 
Dioden 1 t»egorz Pawlikowski, Leopoldyva Serafina Pawlikowska, 


aeiszek Pawlikowski, Israel Nathanson, Administraeya po- 
5 x: nego „ pierwsza austryacka kasa oszewednosei ztaezanego towa- 
4 ya »aopatrzenia w Wiedniv. Oziasz Majoran, Emeryk Balas de Si- 
Peek ats Longin Wierzbieki, e. k. nadporucznik, 
162 eie r, Ja ecker, Szymon Szezudiowski, Jözef Göllinger, 
2 5 ecki, Anna % Sieleckich Winnicka, Piotr Piller, Piotr Ro- 
er Joel Gzermak , Klemens Radziejowski, Adam Brylinski, 
Sam us „ Jakob Apisdorf, Jakeb Gabel Hanna Ser! Gahel 
Frateiszek Schram „ Tomasz NMathiaschek , Ludwik Prohaska Michal 
Kupferschmid, Leo Mikocki, Izrael Fränkel i Piotr Antoni Mochnacki; 
— dalej celem uwiallomienia o teraniejszej uchwale jakolez o pra > 
Yen za graniea mieszkajacej Agnieszee Rowalskeiapand 
a N Wiktoryi ‚Sosnowskiej, Tekli Lipowiezowei, Ma- 
9 1 80 10 e Je] masie spadkowej jakotez masom 
t 15 a eckiego , Barbary Pawlikowskiej, Elzbiety 
N. er Saul Sieleckiego „ Aulej 2 pabytu niewiadomemu 
majgcym En en nakonice wszystkim wierzyeielom 1 udziat 
RN ge 1500 * uw iadomieuie o rozpisane) lies lacyi przed termi- 
10 Be 05 oreczonem bye niemoglo, röwnte te i tym, ktörzyby 
“en ezasie do tabuli wejszli, postanawia sie niniejszem Pu- 


ratar p. rzeczuik Dr. Wsselae, sk: 
e ene - Wazelaezyiski z zastepstwem p. Aawokala Dr. 
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Me J Rady c. k. Sadu szlacheckiego. 
We Lwowie dnia 11. wrzesnia 1850 x 
(200). re Kundmachung. 3) 
bekannt n TE Juſtizamte der Herrichaft, Nadworna wird hiemit 
20. Iuni 1880 aß über Auſuchen des Tysmienitzer Juſtizamtes vom 
1 ans 653 als erkennenden Richters zur Einbringung 
in N . Morgenslern in T'ysmienita gegen Nuchim lhosenstrans 
bierhung des Megten Forderung von 212 fl. C. M. die exekutive Feil 
ee 8 phiſiſch nicht abgetheilten dritten Theils des, dem Nuchim 
zernen as gehörigen, in Nodworna sub (“. Nro. 228 liegenden höl⸗ 
am 12. das und res dazu gehörigen Grundes in zwei Friſten, namlich: 
. November und 5. Dezember l. J. jedesmal um 9 Uhr Vormit⸗ 


tags in der h. g. Amtskanzlei ſte 
ten werden wird: kanzlei unter nachſtehenden Bedingungen abgehat: 


1: Zum Ausrufspreiſe vird der 

ei. preiſe wir 5 

des dritten Theiles i f Hauſes 
5 5 dieſes SAUER 


2. Jeder Ride 5 iſt 8 
Angeld iu Handen ute iſt verbunden 10% des Ausrufspreiſes als 


muden der Lizitazionskommiſſion im Baaren zu erlegen, wel: 
5 ötazionskommiſſior ö gen, 
5 Se Teidietheuden in 82 Kaufſchilling eingerechnet, den Uebrigen 
3. Der Bei ion rückgeſtellt werden wird. . 
l e belag er iſt verpflichtet den ganzen Kaufſchilling 14 Tage 
Aktes gerichtuch Ar ee gerichtlichen Annahme des Feilbiethungs⸗ 
4. S . 3 
den e beer Hausantheil in den erſten zwei Terminen nicht um 
der SS. 148 und 15 Mann gebracht werden können, ſo wird im Grunde 
September 1824 52 der G. O. und des Kreisſchreibens vom 11ten 
ſtimmung erleichte . 46612 wegen Vernehmung der Gläubiger zur Br 
Dezember 1 Feilbiethungsbedingungen die Tagfahrt auf den 
auf dieſem Haus J. 9 Uhr Vormittags beſtimmt, zu welcher ſämmiliche 
laden werden Santteile intabulirten Gläubiger mit dem Beiſatze vorge⸗ 
weſenden ge äblt aß die Aus bleibenden der Mehrheit der Stimmen der An⸗ 
Wird Dane werden würden. Bei dem auszuſchreibenden dritten Termine 
3. Hausautheil auch unter dem Schätzungswerthe verkauft werden. 
wird 2 der Beſtbiether den Kauſſchilling erlegt haben wird, ſo 
Haustheil as Eigenthumsdekret ertheilt, und die auf dem verkauften 
ber ile haftenden Laſten extabulirt und auf den erlegten Kaufſchilling 
ertragen werden. 
diu 6. Sollte Hingegen der Beſtbiether den gegenwärtigen Lizitazionsbe⸗ 
wie en in was immer für einem Punkte nicht genau nachkommen, ſo 
Ne der durch ibn erſtandene Hausantbeil auf feine Gefahr und Koften 
an einem einzigen Lizitazionstermine auch unter dem Schätzungswertbe ver⸗ 
außert werden. 
ſondigen Wunſchtlic der auf dieſem Hauſe haftenden Laſten, Steuern und 
m 1 werden die Kaufluſtigen an das Grundbuchs- und Steuer- 


gerichtlich erhobene Schätzungswerth 
mit 108 fl. 20 kr. Conv. Münze an: 


H 2 = 
ner Nach wort der Exekuzionsführer Jacob Morgenstern, der Schuld⸗ 


Antheils raus, die Miteigenthümer des zu verkaufenden Haus⸗ 
meindfond als und Leib Rosenstraus, endlich der Nadwornaer Ger 
Gliuski in Kenn alirter Gläubiger zu Händen des Verwalters Otto 


Juſtizamt N geſetzt. 


adworng am 8 O > 2 
Oktober 1850. 
(2524) 0 s 
Nee. 27967, Ces, f ese nie. 20 


do zyni. i: 5 Kr. Sad szlachecki Lwowski niniejszem wia- 
ee ne 3 0 P. Zuzanny 2 hr. Losiow Clogowskiej na 
kwietuia 1847 u ESP duk. hol, 2 odsetkami 4 % od dnia 1680 
niemnie) i f - kosztami sadowemi w ilosci 6 zir m. . 
20 2zlr. 12 K n zekucyjuemi niniejszem w umiarkowanej ilosci 
e. przyzuanemi p. Zuzannio Glogowskiej przeeiw p. Ja- 


nowi Glogowskiemu przysadzonej, publiczna sprzedas sumy 10948 duk, 
hal. 2 wyroku kompromisarskiego 2 Ania 16. ezerwea 1843 wydanego 
i ugody sadowej na dniu 28. maja „1847 do liezby 2455 zawartej p. 
Janowi Glogowskiemu od p. Fraiciszka Romanowskiego nalezacej 
w dwöch ratach t. j. w ilosei 5474 duk. na dniu 15, ezerwca 1849 
i w rôwnej ilosei 5474 duk. na dniu 15. ezerwea 1850 zaplacie sie 
majaerj wraz 2 odselkami po 5", ed duia 15. ezerwea 1846 roku 
plynaremi tudzicz z prawem Zalania w razie uchybienia terminu y- 
platy adselköw Inh raty kapftatu, calaj sumy 10948 duk. hol. naraz 
ua raeez pana Jana Gtogawskiego w stanie biernym czesci döbr Un- 
nowa 2 przylegtosciami Karéw, Wanki i Nowydwor, tudziei döbr 
Rzeexce, Hubinek i Zastawie w ks. wis, 198 str. 38 1. 257 ciez. 
intabulowanej w trzech terminach t j. dnia 15. listopada 1850, dnia 
29. listopada 1850 i dnia 20. grudnia 1850 zawsze o godzinie 10. 
zrana w futejszym c. k. sadzie szlach. pod nastepnjacemi warunkami 
praedsiewziela bedaie : 

1) Za cene wywolania slanowi sie imienna warlosé sumy 10948 
duk hol, 

2) Sprzcdas tej sumy 10948 duk. hol. odbedzie sie w trzech 
ferminach wyA wspomnionych 7 tym dodatkiem, iz w razie jezeliby 
w pierwszych dwöch terminach za ceng wywolania sprzedana nie 20- 
stata, W Irzecim terminie nawel nize} sw imiennej wartosci za ſa- 
kakolwiek cenę sprzedana bedzie. 

3) Ched kupienia majgey obowigzanym jest, 3% tej sum) 
t. j. kwolg 2465 r. m. k. w gotowiznie, lab w listach zastawnych 
galicyjskiego slanowego instylulu kredytowego jako wadium do rak 
kamisyi sadowej 20 % 6. Od tego obowiazku wolna jest p. Zuzanna 
Glogowska jezli namienione wadium w plerwszej hiypotece va swojej 
wierzyfelnosei 1000 duk. hol. tabolarnie zabezpiccza i dokument 
nn to wydany, niemnief dowöd uskuleezujonej jego intahulacyi do ko- 
misvi przed lieytacya zlozy. 

4) Najwiecej olisrujgey winien bedzic dlugi na Sprzedad sie 
majgvej sumie hypolekowane w miare alisrowauef ceny kupua w ta- 
kim razie preyjné, jezliby wierzyeiele wierzylelaosei swajej przed 
yzastezezonem moe Wypowiedzeniem prayjac vie choieli. 

5) Najwiecej oliargjacy wiuien jest w 30. dniaeh po doręczonej 
sohie vehwale sadowej lieylacye zatwierdzujacej, ofiarowang vene ku- 
bun po odlraceniu diugow Iıypolekowanych wedle warunku czwartego 
woze przyjad sig majseych do depuzyiu sadowege zo zy, po ezem 
mu dehret wlasnosei nabytej suny wydanym, wszystkie dlugi na niej 
zahypolekowane zun con kupna przeniesione i 2 niej extabulowane 
heda, W razie jezliby Zuzaung Glugowska najwiece) oliarujaca zostala, 
wolno jej będzie whasna swoja wierzytelnosé % ofiarowana ven ku- 
jma skompenzowäd. . 

6) Jezliby kupiciel warunkowi pod 5) oznaczonemu Zadosyü nie- 
cnynil, na jego kuszt i niebezpieczeistwo nowa licytacya nabytej sum 
4 jednyw 4ylko terminem rozpisana bedzie, na ktörym tatz suma za 
ſjakabad cen spryedaun zostanie. 

Wreszeie kazdemu olige kupienis majacemu wolno jest wyciag 
tabularny w tulejszej registraturze prgejr ec. 

0 rozpisaneſ tej lieytacyi uwiadaminja sie objedwie strony, tu- 
dien wierzyciele, winnowieie ci, ktörzyby Iymezasem do tabuli wei- 
szli, alho ktörymby uchwala u rozpisanej ſieytgeyi przed terminem 
sprzedazy 2 jakiejkolwiek hrzyczyny doreezona byé nie mogla, przez 
kuratora w osobie p. adwokata Starzewskiego 2 zastepstwem pana 
ad wokata Rajskiego oraz ustanowionego, 

J. Rady c. k. Sadu Szlacheckiego. 

We Lwowie dnia 30. wrzesnia 1850. 


(2534) Edikt. (2) 
4 Ho. 187. Vom Juſtizamte der Herrſchaft Useie wird bekannt ge 
macht, daß auf Grundlage des Erſuchſchreibens des Stanislawower Stadt⸗ 
Magiſtrates dito, 22. December 1849 Z. 3451 zur Befriedigung der 
durch den H. Ferdinand Grafen Bakowski, erſiegten Forderung von 12 
Duk. holl. und 16000 flp. oder zuſammen 535 fl. W. W. fammt 5 % 
Intereſſen von 24. März 1833 gerechnet, und der mit 50 fl. C. M. 
zuerkannten Gerichtskoſten, die executive Feilbiethung der dem Schuldner 

Abraham Weisel gehörigen sub Nro. 202 in Uscie Zielone Stanislaaer 

Kreiſes liegenden Realität unter folgenden Bedingungen Statt finden wird: 

1) Als Ausrufsprels wird der durch gerichtliche Schätzung erho⸗ 
bene Werth von 551 fl. 10 kr. C. M. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt ſchuldig 10% des Schätzungswerthes oder 
55 fl. 7 fr. G. M. als Vadinm eim baren Gelbe zu Händen der Liclta⸗ 
tions⸗Commtſſion zu erlegen. a | | 

3) Zur Feilbiethung werden zwei Termine, und zwar: am 11. No⸗ 
vember 1850 und 9. December 1850 mn 9 Uhr Vormittags angeordnet. 

4) Der Beſtbiether iſt ſchuldig innerhalb 30 Tagen nach Erhalt 
des Beſcheides, wodurch die Lieitation genehmigt wird, den ganzen Kauf 
ſchilling an das hiergerichtliche Erlagsamt zu erlegen. 

5) Wird dieſe Realität nicht unter dem Schätzungswerthe feilgebo⸗ 
then werden. . 

6) Wenn der Kaufluſtige den Schätzungswerth oder mehr anbiethen 
wird, ſo wird dieſe Realität demſelben veräußert werden. 

7) Wenn der Beſtbiether dieſe Bedingungen erfüllt, ſo wird ihm 
das Eigenthums⸗Decret ausgefertigt, derſelbe als Eigenthümer dieſer Re⸗ 
alität intabulirt, alle haftenden Laſten gelöſcht und auf den Kaufſchilliug 

übertragen, zugleich demſelben der phyſiſche Beſitz dieſer Realität übergeben 
werden. 

8) Wenn der Beſtbiether aber dieſe Bedingungen nicht erfüllt; ſo 
wird derſelbe vertragsbrüchig und auf deſſen Gefahr und Koſten eine neue 
Feilbiethung dieſer Realität ausgeſchrieben. 

1 
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9) Falls dieſe Realität in den angecröneten zwei Terminen um 
den Schätzungswerth nicht feilgebothen werden ſollte, To wird zur Felt 
ſetzung der erleichternden Licitations⸗Bediugung die Tagſatzung auf den 
20. December 1850 um 10 Uhr Vormittags angeordnet. 

Es ſteht jedem Kaufluſtigen frei den Schatzungsact und den Tabu⸗ 
lar⸗Extract in der hiergerichtlichen Regiſtratur einzuſehen oder Abſchriſten 
ſich zu erheben. 

Vom Juſtizamte der Herrſchaft 

Uscie Zielone, am 20. Juli 1850. 


(2539) Kundmachung. (1) 

Nro. 23345. Vom Lemberger k. k. Landrechte wird hiemit bekannt 
gemacht, es ſei zur Befriedigung der durch die Anton Cetwiiskifchen 
Erben, als: Sophie de Cetwiüskie Krasucka, Michaline de Cetwiüskie 
Swiatkiewiez, Ludwina Cetwinska und Tekla de Dunajewskie Cetwin- 
ska im eigenen und des minderjährigen Clemens Cetwiäski Namen, wi⸗ 
der Plorlan Dunajewski erfiegten Forderung von 308 Silb. Rubel ſammt 
den hievon vom 9. Oktober 1845 ausſtändigen 4% Ziuſen und Exekn⸗ 
zionskoſten in den Beträgen von 8 fl. 30 kr. und 123 fl. 5 kr. C. M. 
ſammt weiteren Exekuzionskoſten im Betrage von 37 fl. 36 kr. C. M. 
die verſteigerungsweiſe Feilbiethung des dem genannten Schuldrer geb: 
rigen im Prarmysler Kreiſe gelegenen Gutes Mokrzany male und zwar 
in folgenden Tagen, als au 20. November, 18. De ember 1850 und 16. 
Jänner 1851, jedesmal um 10 Uhr Vormittags bewilligt wurde Für 
den Fall jedoch, daß das Pfandgut in den erſten zwei Terminen um den 
Schäßzungswerth nicht an Mann gebracht werden könnte, wird eine Tag 
ſatzung zur Vernehmung der Gläubiger Behufs der Feſtſetzung erleichtern 
der Bedingungen auf den 19. Dezemder 1850 um 4 Uhr Nachmittags 
beſtimmt. Die Bedingungen ſind folgende: 

1. Als Ausrufspreis wird der am 23. April 1850 gerichtlich er» 
mittelte Echäßungspreis von 37798 fl. 20 kr. C. M. angenommen. 

2. Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 5 % des Schätzungspreiſes 
nämlich 1889 fl. 55 kr. C. M. als Vadium zu Händen der Lizitaztons⸗ 
Kommiſſion zu erlegen, und zwar entweder im Baaren dder in galiz. 
ſtändiſchen Pfandbriefen nach dem in der Lemberger Zeitung kundgemach⸗ 
ten Kurſe des Feilbiethungstermines ſammt entſprechenden Koupons und 
Talons. Dieſes Vadium wird dem Meiſtbiethenden in das erſte Kaufſchil— 
lingsdrittel eingerechnet, den Uebrigen aber nach der Lizitazion zurückge⸗ 
ſtellt werden. 

3. Der Meiſtbiethende ift verpflichtet den dritten Theil des Kauf: 
ſchillinges binnen 30 Tagen nach Zuſtellung des über dieſen Lizitazions⸗ 
akt erfloſſenen beſtätigenden Beſcheides an das gerichtliche Depoſitenamt 
zu erlegen, wo ſodann der phiſiſche Beſitz des erkauften Gutes ihm wird 
übergeben werden. Die übrigen zwei Dritttbeile aber hat derſelbe auf 
dem Gute ſicherzuſtellen, und dieſelben binnen 30 Tagen nach Zuſtellung 
der Zahlungstabelle an das biergerichtliche Depoſitenamt zu erlegen, bis 
dahin aber und zwar von der Uebergabe des pbiſiſchen Beſitzes an, von 
dieſen zwei Dritttheilen 5% halbjährig decursive an das Depoſitenamt 
zu entrichten. f 

4. Sobald der Meiſtbiethende den dritten Theil des Kaufſchillinges 
erlegt haben wird, fo wird ihm das Gigenthumsdekret ertbeilt, und der⸗ 
ſelbe als Eigentümer des Gutes intabulirt — hierauf gleichzeitig die 
übrigen zwei Drittheile des Kaufſchillinges ſichergeſtellt, die auf dem feil- 
gebothenen Gute h fteuden Laſten aber mit Ausnahme der etwaigen Grund⸗ 
laſten extabulirt und auf den ſichergeſtellten Kaufſchillingsreſt und den ge⸗ 
richtlich erlegten erſten Dritttheil des Kaufſchillinges übertragen werden. 

5. Sollte hingegen der Meiſtbiethende der im dritten Punkte ent 
haltenen Bedingung ganz oder zum Theile nicht nachkommen, ſo wird 
auf Begehren des Erekuzionsführers oder eines anderen Hppotbekar⸗ 
Gläubigers auf ſeine Gefahr und Koſten das Gut in Einem Termine und 
ſelbſt unter dem Schätzungspreiſe feilgebothen werden, und derſelbe iſt 
dann verbunden, für allen hledurch verurſachten Schaden ſowohl an neu 
erlichen Feilbiethungskoſten, als Entgang am Kaufſchillinge ſowohl mit 
dem Vadium, als auch falls dieſes nicht zureichen ſollte, mit ſeinem gan⸗ 
zen ſonßigen Vermögen zu haften. a 

6. Der feiner Zeit durch die Regierung zu ermittelnde Entſchädi⸗ 
gungebetrag für bie aufgehobene Roboth und ſonſtige unterthänige Schul⸗ 
digkeiten, ſo wie die hierauf an die Gutseigenthümer zu leiſtenden Ra⸗ 
tenzahlungen find zu Gunſten ber Hppothekargläubiger vom Tage der Feil⸗ 
biethung des Pfandgukes in das hlergerichtliche Depofitenamt zu erlegen, 
und hat der Melſtbiethende hierauf keinen Anſpruch. 

7. Dem Kaufluſtigen ſteht es frei, bei der Landtafel die Hypothekar⸗ 
Bücher bei der hiergerichtlichea Regiſtratur, das öfonomifche Inventar und 
den Schätzungsakt einzuſehen. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbiethung wird der dem Wohnorke 
nach unbekannte Hypothekargläubiger Adam Dunajewski dann jene Glän⸗ 
biger, denen der gegenwärtige Beſcheid aus was immer für einem Grunde 
nicht rechtzeitig zu eſtellt werden könnte, fo wie jene, welche erſt nach 
der Hand in die Landtafel kämen, mit dem Betſatze verſtändiget, daß zur 
Wahrung ihrer Rechte der hierortige Gerichtsadvokat Raczyuski unter 
Subſtituziou des Gerichtsadvokaten Smintowski als Kurator beſtimmt ſei, 
daß es ihnen jedoch freiſtehe ſich einen anderen Bevollmächtigten zu er: 
nennen und denſelben dem Gerichte namhaft zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 

Lemberg am 26. Auguſt 1850. 

Obwieszezenie. 

Nr. 23345. C. k. sad szlachecki lwowski niniejszem wiadomo 
ezyni, 7% na zaspokojenie spadkobierccé-w Antoniego Cetwiüskſego, 
jako to: Zofii z Cetwinskieh Krasuckiej, Michaliny 2 Cetwiuskich 
Swiatkiewiezowej; Ludwiny Cetwiäskiej i Tekli 2 Dunajewskicli Ce- 


twidskiej imieniem wlasnem i nieletniego Klemensa Cetwiüskiego, 
przeciw p. Floryanowi Dunajewskiemu sumy 308 rabli srehr. wr32 
2 procentami po 4 % od teſze sumy od 9. pazdziernika 1845 zale- 
glemi i kosztami ekzekucyi w kwotach 8 zir. 30 kr. i 123 lr. 3 kr. 
i dalszemi kosztami ekzekucyi w kwocie 37 zlr. 36 kr. praysadzn- 
nemi w drodze ekzekucyi publiezna sprzedaz w obwodzie Przemy- 
skim lezaeych p. Floryaua Dunajewskiego na teraz wlasnyelh debr 
Mokrzany male wnastepujacych termigach, jako to: w dniu 20. listo- 
pada, 18. grudnia 1850 i 16. styeznia 1851 zawsze o god, 10. przed 
poludniem sie zezwolita. W razie gdyby dobra w pierwszych dwoch 
terminach za cene szacuhkowg sprzedane byé nie mogly, wyznacza 
sie termin do wysluchania wierzyeieli wzgledem ulatwiajacyclh warun- 
köw na 19. grudnia 1850 o godzinie 4. popoludniu. Warunki sa na- 
stepujace: 

1) Za cene wywolania slanowi sie suma 37798 ztr, 20 kr. m. k. 
z oszacowania na duiu 24. kwietnia 1850 przedsiewzietego wyprowa- 
dzona. 

2) Kazdy ched kupienia majacy obowigrany bedzie 5% ceny 
szacunkowej t. j. 1889 Ir. 55 kr. m. k. jako zaktad do rak komisyi 
lieytacyinej 27, i to albo w gotöwce albo w listach zaslawnyclı 
stanowego galic. towarzystwa kredytowego podlug kursu przez ga- 
zete lwowska w dniu spraedazy ogloszonego wraz z edpowiednemi 
kuponami i talonami. To wadium najwiece) ofiarujacemu w pierwsza 
trzecia ozesé ceny kupna wrachowane, innym zas po ukoüczonej liey- 
tacyi zwröcone zostanie. 

3) Najwiecej ofarujacy obowiazany bedzie trzecia ezesé ceny 
kupna po doreezeniu uchwaty aadowej ozyn spraedasy zatwierdzaja- 
cej do skladu sadowega ztozyé, w ktörym to razie w fizyczne po- 
siadanie kupionych dôbr wprowadzony zestanie; resztujace zax 2 
ezesci ma na dobrach .zaberpieezy&, i takowe w 80, dniach po do- 
reezenin onemuz tabeli plutniczej w skladzie sadowym zlozyé, do te- 
go ezasu 235 mianowicie od oddania fizycznego posiadania od tych 
% ezesei po 5 % pokrocznie 2 doln de depozytu skladaé. 

4) Jak skoro kupiciel trzecia czest ceny kupna zkozy, dekret 
wrasnosei onemuz wydany i tenze za wiasciciela tyeh döbr zaintabu- 
lowany, zarazem reszlujace ½ ezesei ceny kupna zabezpieezone, cic- 
zary na Sprzedanych dobrach eięzace wyjawszy eięhery gruntowe 
wyextabulowane, i na zabezpieczona cene kupna jakotez i na sado- 
waje 2102003 pierwsza trzeeia częsé ceny kupna przeniesione zostang. 

5) Wrazie gdyby kupiciel warunek w trzeeim punkeie zawarty 
enlkowieie lub w ezesciach niedopelnik, wtenezas na Zadanie ekze- 
kucye prowadzaeych lub tez innego wierzyciela hypoteczuego dobra 
na jego koszt i niebezpieczeustwo w jednym lerminie nawet nizej 
cany szacunkowej sprzedane zestana, i tenze nalenczas za wszelka 
szkode ata wynikig jakto w kosztach a raczej lieytacyi jakotez 
w vintejszej cenie kupna nietylko wadium, lee s5dyby to nie wystar- 
ezyto ealyaı swym majatkiem odpowiedzialnym beizie, 

6) Wynagrodzenie za zniesiona w fych dobrach panszezyzne i 
powinnosci poddanrze, jakie w swym czasie hrzen wysoki rad wy- 
mierzone bedzie, niemniej zaliczki, jakie na rachunck tego wynagro- 
dzenia wlascicielom döhr wyptacane zostaja, naleza od dnia sprze- 
dania publieznege do wierzyeielihypoteczuyeh tychze döbr i na rzecz 
ich do depozylu sadowego bye skladane, do ktörych najwigcej oſia- 
rujacy zadnego prawa roseié Sobie nie moo. 

7) Chęé kupienia majacym wolnosé sie zostawia wzgledem 
przegladuienia ksiag hypotecznyeh do tabuli krojowej, 208 wzgledem 
opatrzenia inwentarza ekonomicznego i czynn szaennkowego do re- 
gistratury sadowej sie 2gloszenia. 

9 tej rozpisanej sprzedazy zawiadamis sie 2 mieisca pobytu 
niewiadomy wierzyciel hypoteczuy Adam Dunajewski, tudziez ci wie- 
rzyeiele, ktörym niniejszu uchwala 2 jakiejbads przyezyny nie dose 
weozesnie doręczonaby zostala, Jakotez i wierzyeiele, ktörzyby p6Zniej 
do tabuli wejszli » tym dodatkiem, ze im na zabezpieczenie ich praw 
tafejszosadowy adwokat pan Raczyuski z zastepstwem p. adwokata 
Snialowskiego dodany jest, wszelako wolno im jest innego pelnomo- 
enika sobie obraé, i futejszemu sadowi wskazaç. 

Z Rady e. k. Sadu Szlacheckiogo. 
We Lwowie, dnia 26. sierpnia 1850. 


(2546) Llzitazions⸗ Ankündigung. (1) 

Nro. 15595. Von Seite des Rzeszower k. k. Kreisamtes wird hie 
mit bekannt gemacht, daß zur Verpachtung der, der Stadt Rzeszow 
gehörigen Hutweide Blonia auf die Zeit vom 1ten November 1850 bis 
dahin 1853 eine Lizitazion am 28ten Oktober 1850 in der Magiſtrats⸗ 
Kanzlei Vormittags um 9 Uhr abgehalten werden wird. 

Das Praetium ſisei beträgt 190 fl. C. M. und das Vadium 19 fl. 
Conv. Münze. f 

Die weiteren Lizitazious⸗Bedingniſſe werden am gedachten Lizita⸗ 
zionstage hieramts bekannt gegeben, und bei der Verſteigerung auch 
ſchriftliche Offerten angenommen werden, daher es geſtattet wird, vor 
oder auch während der Lizitazions⸗Verhandlung ſchriftliche verſiegelte 
Offerten der Lizitaziens⸗Kommiſſion zu übergeben. 

Dieſe Offerten müſſen aber: 

a) das der Verſieigerung ausgeſetzte Objekt, für welches der Anboth 
gemacht wird, mit Hinweiſung auf die zur Verſteigerung desſelben 
feſtgeſetzte Zeit, nämlich: Tag, Monat und Jahr gehörig bezeich⸗ 
nen, und die Summe in Konv. Münze, welche gebothen wird, in 
einem einzigen, zugleich mit Ziffern und durch Worte auszudrücken⸗ 
den Betrage beſtimmt augeben, und es muß 

b) darin ausdrücklich enthalten ſeyn, daß ſich der Offerent allen jenen 
Lizitazions⸗ Bedingungen unterwerfen wolle, welche in dem Lizita⸗ 
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nen, und vor Beginn der Lizitazion vor 
„Ofterleu, welche nicht genau hiernach verfaßt 
„lden berückſichtiget werden; 
belegt u Sr dem 10perecntigen Vadium des Ausruſspreiſes 
boftunggfren = Sc im baaren Gelde oder in annehmbaren und 
net, zu kenden Obligazionen, nach ihrem Kurſe berech⸗ 
0 ic e e ae 

) a dieselbe mit dem Bor: und Familien⸗Namen des Offe⸗ 

Diese v N 5 Charakter und Wohnorte desſelben unterfertigt ſenn. 
zitazion rien 8 sen Offerten werden nach abgeſchloſſener mündlichen Li⸗ 
Andott Hk werden. Stellt ſich der in einer dieſer Offerte gemachte 
Beſibott 8 0 ie her * der bei der mündlichen Verſteigerung erzielte 
Nong Protekoll i Offerent ſogleich als Beſtbiether in das Lizita 
een eingetragen, und hieruach behandelt werden; ſollte eine 
99 Offerte denſelben Betrag ausdrücken, welcher bei der mündli⸗ 
den Verſteigerung als Beſtboth erzielt wurde, ſo wird dem mündlichen 
Beſtbiether der Vorzug eingeräumt werden. 

Woſern jedoch mebrere ſchriftliche Offerte auf den gleichen Betrag 
lauten, wird ſogleich von der Lisitazion: ⸗Kommiſſion durch das Los ent⸗ 
ſchieden werden, welcher Offerent als Veſtbiether zu betrachten ſey 

Sizeszow am Tten Oktober 1850. “ 
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(2545) | Lizitazions⸗Kundmachung. (1) 

denn 14819. Zur Verpachtung des, der Stadt Dembowiee anmtts⸗ 

or iglen Gemeindezuſchlages vom 45 / zur Verzehrungsſteuer von ge- 
unten g November l. J. bis 


letzten Aigen Beiranlen ſür die Seit von 1. 1 
f er 1851 wird in der Amtskanzlei zu Demhowier am 23ten 
. 50 die Lizitazion abgehalten werden. 
180 lee beträgt als der letzt geweſene Erſtehungs⸗Auboth 
da . 5b. M. 
Tige Pachtujtige mit dem 10 Vadium verſehen, haben am beſagten 
teren der Amtskanzlei zu Deimbowiec zu erſcheinen, wo ihnen die wei⸗ 
Bedingniſſe der Lizitazion werden bekaunt gegeben werden. 
- Vom k. k. Kreigamte, 
Jasko am 12. October 1850. 


348 3 0 . 
(2545) Lizitations⸗Kundmachung. (N 
er Nro. 14819, Zur Verpachtung der jtadtijchen Propinazion in Dem- 
zobiee und zwar von Bier, Meth, Maliniak und Wisniak für das met: 
wie Triennzum d. i. vom 1. November 1880 bis letzten Oktober 1853, 
5 in der Amtskanzlei zu Dembowiee die Lizitazion am 17 ten 
ktober 1850 und im Falle das Reſultat nicht günſtig ſein ſollte, die 
.d am 24. Oktober und im weiteren ungünſtigen Falle am 29. Okto⸗ 
er die 3. abgehalten werden. 
Gal K C., A kelvreis beträgt als der letzt geweſene Erſtehungs⸗Anboth 
AR Tem enge mit dem 10e», Vadium verſehen, haben au den beſag⸗ 
1 daten der Amtskanzlei zu erscheinen, wo ihnen die weiteren 
izitaztonsbedingniſſe werden bekannt gegeben werden. 
Jasto am 12. October 1850. 


(2536) Edikt. (2) 
Nro. 12528 1850, Pom k. galiziſchen Merkantil: und Wechfel⸗ 


zerichte wied dem abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Jacob 
1 bekannt gegeben, daß Robert Dams gegen ihn um Zah⸗ 
wokfbatage der Wechſelſumme pr. 210 fl. 10 kr. C. M. gebeten hat, 
uber mit Erlaß vom 27. September 1850 z. 3. 12528 auf Grund 
Jae, F iginal Wechsels Sieniöwka ddto dten October 1849 dem Belangten 
5 Pineles aufgetragen wurde, die eingeklagte Wechſelſumme von 210 fl. 
toſten C: M. ſammt Zinſen 6% vom 4. Februar 1850 und Gerichte: 
re lic fl. 48 kr. C. M. binnen drei Tagen bei Vermeidung wechſel⸗ 
zer Exekution dem Kläger zu bezahlen. 
über 80 der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat man 
50 ſünſuchen des Klögers zur Vertretung des Belangten und auf deſſen 
De und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts-Advokaten Herrn 
„ uaberg mit Subſtituiruung des Hrn. Advokaten Herrn Dr. Blu- 


n 5 5 
nad als Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts ſache 
I der für Galizien vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt wer⸗ 


den wird. 
ien ga ch dieſes Edikt wird demnach der Belangten erinnert, zur rech, 
den beſsutweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechtsbehelfe 
zu wälen en Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen Sachwalter 
ienli a und dem Gerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung 
deren Verab ſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus 
ſgumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 
werg am 27. September 1850. 
(2498) 


2 
Nro. age: Kundmachung. (2) 


stin, der vitales. Vom k. k. Lemberger Landrechte wird dem Coele- 
Meinberg, al und dem Leon Wybranowskie, dann dem Aloszko 
ihren alkenfäligen en Leben und dem Aufenthalte nach unbekannt, oder 
mittelſt gegen dem Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben 
barıski wide artigen Edikts bekannt gemacht, es habe Hr. Johann Ur- 
genuſſes N 1 obgenannten wegen Löſchung des lebenslänglichen Frucht- 
züglichen Pos en Gütern Hunkowiee und Michalowka ſammt allen Ges 
kowice und u und Sublaſten aus dent Activ - Stande der Güter Dun- 
elne Klage 4 ichalöwka unterm pracs. 14. September 1850 3. Z. 26925 
handlung dieset nacht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur Ber⸗ 
Au 10 Ki, Rechisſache die Tagſatzung auf den 16ten Dezember 1850 

„Uhr Vormittags anberaumt wurde. 

Da nun der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, fo hat 


das l. l. Landrecht zu deren Verkretung und auf ihre Gefahr und Ko- 
ſten den hieſigen Landes⸗ und Gerichts ⸗ Advokaten Herrn Dr. Wszela- 
shi mit Subſtituzion des Landes- und Gerichts Advokaten Herrn 
Hr. Jablonowski als Kurator beſtellt. mit welchem die angebrachte Rechts⸗ 
ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt 
werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach dieſe Belangten erinnert, zur rechten 
Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbehelfe 
dem beſtellten Vertreter mitzutheilen , oder einen andern Sachwalter 
ich zu wählen und dieſem Laudrechte anzuzeigen, überhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäſſigen Rechtsmittel zu ergreifen, 
indem dieſelben die aus deren’ Verſäumung eutſtehenden Folgen ſich ſelbſt 
beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 

Lemberg am 23. September 1850, 


(2521) Gi. 2) 

Nr. 5649. Vom Bacowinaer k. k. Stadt- und Landrechte wird hie⸗ 
mit bekannt gemacht, es habe Berl Scherer aus Sereth unterm praes. 
30 März 1848 Z. 4749 um Einverleibung als Eigenthümer der auf 
der Realität der Michay und Ursa Serelliian in Sereth Nro, top. 90 
zu Gunſten des Manasche Leib Scherer intabulirten Summe pr. 100 
Duk. hiergerichts das Anſuchen geſtellt, welchem Anſuchen auch mit Be: 
ſchluß am 28. Juni 1848 Z. 8870 Statt gegeben worden. 

Da nun die Realität-Eigenthümer dlichay und Ursa Serethian 
inzwiſchen verſtorben und die Rechtsnehmer derſelben dem Leben und Wohn⸗ 
orte nach unbekannt ſind, jo werden dieſelben mittelſt gegenwärtigen Edik⸗ 
tes hievon mit dem verſtändigt, daß zur Wahrung ihrer Rechte der Rechts⸗ 
vertreter Cnojüski zum Kurator ad actum beſtellt, und ihm der hierge⸗ 
richtliche Tabularbeſcheid vom 28. Juni 1848 Zahl 88 70 zugeſtellt wurde. 

Aus dem Rathe des Bukowinger k. k. Stadt: und Landrechts. 

Czernowitz am 4. September 1830. 


(2475) n (3) 

Nro. 12529 ex 1850. Vom k. gal. Merkantil- und Wechſelgerlchte 
wird dem abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Jakob Pineles 
bekannt gegeben, daß Roher! Doms gegen ihn um Zahlungsauflage der 
Summe pr. 64 ſilb. Rubel 42 Kon. gebetheu hat, worüber mit Beſcheld 
vom 27. September 1850 3. 12529 auf Grund des Original⸗Wechſels 
dato Signiowka 22. Auguſt 1849 dem belangten Jakab Pineles aufge 
tragen wurde, die eingeklagte Wechſelſumme von 64 Silb. Rubl. 42 Kop. 
ſammt Zinſen 6%, vom 23. November 1849 und Gerichtskoſten 9 fl. 
48 kr. C. M. binnen 3 Tagen bei Vermeidung wechſelrechtlicher Exeen⸗ 
tion dem Kläger zu bezahlen. 

Da der Aufenthaltsort des belangten Jakob Pineles unbekannt iſt, 
fo hat man über Auſuchen des Klägers zur Vertretung des Belangten 
und auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗ und Gerichtsadvokaten 
Dr. Grünberg mit Subſtituirung des Hrn. Landes: und Gerichtsadvokaten 
Dr. Blumenfeld als Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts⸗ 
ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Wechſel⸗Ordnung verhandelt 
werden wird. . 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur rechten 
Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbehelfe 
dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen Sachwalter 
zu wählen und dem Gerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidi · 
gung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er 
ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen 
haben wird. 

Leinberg am 27. September 1850. 


2525) E d y kt. (3) 

Nro. 24490. Ces. kröl. Sad Szlachecki Lwowski niniejszedm 
uwiadamia, ze Romuald Gostkowski po dniem 13g0 sierpnia 1849 
do l. 24299 prosbe tabularna za uwiadomicniem Milarego Kolendow- 
skiego, Ililarego Meeiszewskiego i Jana Chryzostoma tudziez Kune- 
sundy Splawskich podat, w skutek ktörej uchwata tutnjszo - sadowa 
2. nia 2250 sierpnia 1849 do I. 24299 intahulacya proszacego Ro- 
mualda Gostkowskiego za wlasciciela sumy 5400 ZIR, N. K. 2 pro- 
eenlami i kaszlani praunemi w stanie biernym sumy 25000 ZR. N. 
R. na dobrach Rozenbark 2 praylegtoseinwmi i Dembno 2 przylegto- 
selawi pozwolona zoslata, . — 

Poniewaz miejsec pobytu Jana Chryzostona Splawskiego niewia- 
dome jest, przeto poslanawia Janowi Chryzostomowi Splawskiemu, w 
razie zas Sinferci, jego spadkobiercom na wydatki i niebespieezenstwo 
obroncg p. adwokata krajowego Ländeshergera, zastepea zas Jego p. ad- 
wokata krajowego Smialowskiego, i temuz pierwszemu rezolucya 2 dnia 
2250 sierpnia 1849 do 1. 24299 sie wrecza. C czem sic z pobytu nie- 
wiadomego Jana Chryzostoma Splawskiego, w razie za8 Smierei te- 
50% jego niewiadomi spadkobierey niniejszym edyktem uwiadamia. 

Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiego. 
We Lwowie dnia 26. sierpnia 1850. 


(2514) Kundmachung. (2) 
Nro. 26115. Das Lemberger k. ke Landrecht macht den Erben des 
Karl Beichacki hiemit bekannt, daß über Anſuchen der k. k. Kammerprokura⸗ 
tur dieſes k. k. Landrecht unter'm Ateu April 1850 Z. 34640 die Inta⸗ 
bulirung der Verpflichtung des Karl Bekehacki zur Befriedigung der Lqui⸗ 
den Erbſteuer nach Joseph Zurowski pr. 367 fl. 42 % kr. C. M. ſammt 
10petigen Verzugszinſen, daun der Exekuziousköſten pr. 5 fl 10 kr. 
19 fl. 18 kr., 6 fl. 15 kr., 3 fl. 53 kr., 10 fl. 30 kr. und 29 fl. 9 
kr. die ans dem Schuldſcheine vom 20ten Juli 1817 herrührende Josep 
2 


— 1524 — 


Zurowskische Forderung pr. 250 Dukaten ſammt Zinſen dem Erbſteuer⸗ 
Aerar in einem der obigen Aerarial⸗Forderung entſprechenden Betrage 
zu zahlen, im Laſtenſtande der Dom. 66. pag. 160. n. 9. on. über kla- 
rodyszeze zu Gunſten des Adam Belchacki intabulirten Summe pr. 
649 flpol. zu Gunſten des Erbſteuer ⸗Aerars im Erekuzionswege des 
rechtskräftigen Urtheils bewilliget habe. 

Da der Wohnort fo wie auch der Name der Erben des KarlBel- 
chacki unbekannt iſt, fo wird denſelben auf ihre Gefahr und Koſten zum 
ämtlichen Vertreter Herr Landek⸗ und Gerichts ⸗ Advokat Malinowski mit 
Subſtituirung des Hrn. Landes⸗ und Gerichts⸗Advo katen Grünberg be⸗ 
ſtellt, und dem Erſteren der oberwähnte Tabular⸗ Beſcheid zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Laudrechts. 

Lemberg, am 25. September 1850. 


(2520) Edikt. (3) 

Nro. 5898. Vom Bukowinager k. k. Stadt⸗ und Laudrechte wird 
anmit bekannt gemacht, daß in der Rechtsſache der Frau Teresia Körber 
wider Johann Kinda und Johann Rintzner wegen 1170 fl. 8 kr. CM. 
zur Hereinbringung a) dieſer Forderung b) der 5% Zinſen hievon feit 
9. October 1846, o) der Gerichtskoſten von 5 fl. 30 kr. C. M. d) der 
mit Beſchluß vom 27. November 1849 Z. 17422 zuerkannten Executions⸗ 
koſten pr. 16 fl. 36 kr. C. M., dann der o) hiemit zuerkannten weiteren 
Executionskoſten pr. 5 fl. 45 fr. C. M., die executive Feilbiethung der 
Realität Nro. top. 78 in Czernowitz zu Gunſten der Executionsführerin 
Frau Theresia v. Körber bewilligt und die Licitation hiergerichts in 
einem einzigen Licitationstermine am 5. December 1850 Früh 9 Uhr 
unter nachſtehenden Bedingniſſen abgehalten werden wird: 

1) Als Ausrufspreis wird der gerichtlich erhobene Schätzungswerth 
der Realität mit 6287 fl. 20 kr. C. M. augeuommen. Sollte dieſe Re⸗ 
alität ſonach nicht veräußert werden können, ſo wird dieſelbe bei dieſer 
Tagfahrt um jeden Preis ohne Rückſicht auf den Schätzungspreis und 
die intabulirten Gläubiger losgeſchlagen werden. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet ein dreiperzentiges Reugeld zu 
Händen der Licitations⸗Commiſſion bar zu erlegen, welches dem Meiſtbie⸗ 
thenden in die erſte Rate des Kaufpreiſes eingerechnet, den übrigen Lei: 
tanten aber nach geendigter Lieitation rückgeſtellt werden wird. 

3) Der Meiſtbiethende iſt verbunden einen Drittel des Meiſtbothes 
binnen 30 Tagen nach erhaltener Verſtändigung über die Genehmigung 
des Licitations⸗Actes, das zweite Drittheil binnen 3 Monathen — das 
dritte Drittheil binnen ferneren drei Monaten immer vom Zuſtellungstage 
kurs Beſcheides gerechnet, an das Depoſitenamt dieſes Gerichtes bar zu 
erlegen. 


4) Nach geleiſteter Zahlung der erſten Rate wird das Kaufſtück dem 


Käufer in den phyſiſchen Beſitz übergeben werden, nach gänzlicher Tilgung 
des Preiſes wird dem Käufer das Eigenthumsdekret ausgefertigt, und 
die Löſchung der Laſten mit Ausnahme der Laſtpoſt VII. und jener Poſt, 
die der Käufer nach F. 436 G. O. allenfalls übernehmen wird, eingeleitet 
werden. Sollte jedoch der Käufer die beſtimmten Raten nicht geuau ein⸗ 
halten, alsdann wird: ’ 

5) Die Realität nach §. 451 G. O. ohne neuer Schätzung in ei⸗ 
nein einzigen Termine auch unter der Schäßung auf ſeine Gefahr und 
Koſten wieder verſteigert werden; in dieſem Falle iſt das Vadium jeden⸗ 
falls zu Gunſten der intabulirten Gläubiger, welche hiemit eine Thril: 
zahlung erhalten, verfallen. 

6) Die Realität kamm an Ort und Stelle, der Grundbuchsextract 
in der Regiſtratur oder vor der Lieitations-Commiſſion eingeſehen werden. 
Aus dem Rathe des Bukowinaer k. k. Stadt und Landrechtes. 

Czernowitz den 12. Auguſt 1850. 


(2541) Obwieszezeuie. (1) 

Nro. 28293. Ces. krol, Sad Szlachecki Iwouski »ieobeenyel 
i co do miejscn pobytu niewiadomych, wianowieic: Jackn Skorupkę, 
Jana Kantego Skorupke, Kraneiszke 2 Skorupköw Dohiiske, Tekle 
ze Skorupköw Kamocke, Anaslazye ne Skorupköw Bleszyuske,, Ma- 
eyanne 2 Dobiüskich Botkiewiezowe, Joel ＋ Kamockich Rzewuske, 
Autoniego Kamoeklego, wieznanych 4 imienia spadkobiereow Teresy 
„, Belchackich Starowiejskie] , Kazimierza Belchackicgo, Baltazara 
Belchackiego, Karoline Rauasterske, Sotere Manasterske , Feliks 
Manasterske, Maryanır 2 Korystyüskieh zyli Korosteuskich Lissow- 
ske, Ludwika Fredro, Wincenlego czyli Wiuceneyg Fredro, Ma- 


EDDIE 
&czas2) UWIADOMIENEE. (8) 
Podpisany zawiadamia Szanowna Publicznosc, in zaloäyt praco- 
Denis swa we Lwowie na nowe)j ulicy pod liezba do- 
mu 284, gdzie kazdej chwili dostac mozun sukien mes» 
skich golowyeh wszeikiego vodzapu I W rozmaitym guscie, 
Po miernych cenach, 19 
Pray tem ozuajmia, ix pröcz gotowych ubioröw przyjmuje wszel- 
Guie zamdwienia, ktöre zawsze na cas ozn¹,αẽGu u ukonczone = 


Apolinary Trompeteur, ,es mesker. 


2 Turzauskieh Hordyaske, Antoniego, Felixa Jaszowskiego, lab le“ 
ich moze Juz niezyjaeych daledziedw 2 imienia i pobytu nieznanyeb 
— niniejszem uwiadamia , ze ''. Maryan Dylewski praeeiwko Iymä® 
o przyznanie wlasnesci eatych döhr Bojary zwanych z praynaleznem! 
eresciami 2 Rolowa, Zagacia, Sirzyszowszezyzny i ꝝ polowy sum) 
22200 „Ip. „ prowizyami 2 polowy sumy 12660 zip. i 2 wynagro“ 
dzenia wydatköw na ulepszenie polowy Rolowa i Zagacia poniesio- 
nych 2 prowiz yami pod dniem 27. wrzesnia 1850 da l. 28293 po- 
zew wniöst i pomocy sadowej wezwat, w skulck ezego do ustnege 
postepowania dzieu sadowy na 21. styeznia 1851 o godzinie 10te) 
przedpoludniem wyznaczony zostat, 

Poniewa% miejsce pobytu zapozwanych niewiadome jest, przeto 
ces. kröl, Sad szlachecki postanawia na wydatki i niebespieczeustwo 
obroüca p. Adwokata krajowego Polaüskiego, zastepea zas jego p. 
Adwokata krajowego Onyszkiewieza, z ktörym wytoczona sprawa we- 
ding ustawy sadowej galicyjskiéj przeprowadzona zostanie. 

Wzywa sie wiec zapozwanych niniejszem obwieszezeniem, aby 
w naieäytym czasie albo sami staneli, lub potrzebne do obrony do- 
wody postznowionemu obroncy udzielili, lub tez innego obrouce 
sobie wybrali i Sadowi oznajmili, w og6ölnosei zas stuzacych do obro- 
ny prawnych srodköw uzyli, w przeciwnym bowiem razie wynikte 2 
zaniedbania skutki sami sobie przypisaé beda musieli, 

Z Rady Ces. Kröl. Sadu Szlacheekiego. 

Lwöw dnia 12. pazdziernika 1850. 

(2516) Edikt. (1 

Nro. 26021. Vom k. k. Lemberger Landrechte wird hiemit bekannt 
gemacht, daß für die dem Wohnorte nach unbekannten Gabriele Madrze- 
jowska und Eleonore Janowiez, und für den Fall des bereits erfolgten 
Todes einer derſelben, deren unbekannten Erben behufs ihrer Verſtändi⸗ 
gung von der Schätzungsbewilligung ddio. 23. Mai 1850 Zahl 13611 
ihrer Realitäten in Przemysl Cons. Nro. 157 und 149 zur Befriedi⸗ 
gung der hinter Marcell Gottsohner rückſtändigen Forderung des Staats⸗ 
ſchatzes pr. 41 fl. 10 ½ kr. C. M., da ihr Wohnort unbekannt iſt, 
Herr Landes⸗Advokat Dr. Weigle zum Vertreter, Herr Landes-Advokat 
Dr, Madurowiez zum Subſtituten auf ihre Gefahr und Unkoſten beſtellt 
wurden. — Hievon werden dieſelben mittelſt Ediktes in Kenntniß geſetzt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 

Lemberg am 26. September 1850. 


Spis osöb we Lwowie zmarlych, a w dniach następujgeych 
„ameldowanych. 
Od 7go do 12g0 pazdziernika 1880. 
Laskiewiez Teresa, malzonka e. k. kapitana, 36 J. m., na oslabienie moͤzgu. 
Saweryiski Ludwik, stolarz, 59 J. m., na febre kons. 
Jaworowiez Seweryna, dziecię szewen, 9 mica. m., na angine. 
Lefezyk Marya, 1 godz. m., & hraku sit Zywolnych. 
Malinowski Jan, 2 dni m., dto. 
Malinowska Marya, 3 dni m., dto. 
Icsny Malwyi, aresztant, 39 J. m., na fehrg kons, 
Kozlowski Staniskaw, dozorea wiezniöw, 50 J. m., na suchofy. 
Tansch Fraieiszck , dziecie dozorcy wieZoiow, 14 mies. m., na angine, 
Iwaniewiez Wiktorya , zyrobniea, 50 J. m., na gangrene, x 
Topolnieka Aniela, dziecie pisarza, 6 J. m.; na anging. 
Gut dlichal, 14 dni m., na konwulsyg. 
Barszezyisi; Antoni, dziecig woäniey, & mies. m., na konsumcye, 
Grzybowska Julia, zona stuzacego, 29 J. m., na sucholy., 1 
Yubrzycha Anlonina, dziecie blacharza, 30 J. m. dto. 
Tomasz Vraneiszek, piwniczuy, 55 J. m., na puchline wodng. 


Deneika Katarzyna, stozaca, 32 J. m., dto. 
Kwiatkowska Franciszka, zarobniea, 33 J. m., dio, 
Ropan Jedvsej, domokrazen, 32 I, m., un Iyfus. 
Procaylo Szymon, krupiarz, 75 I. m., dio. 


Kollicka Franciszka, Zona stolarza, 47 l. m., dio, 
1915 Michal, zarobnik, 32 1. m., na biegunke, 

uss Kalarzyna, sierola po slolarzu, I 1. m., na Zapaleni mo 
Moscieka Marya, sluracit, 2 J. u., nn lehre Peieges h e e e 


2 y d 1 i. 


Brauer Hendel, daieeig szewen, 5 nied. un., na konsumeye, 

Blauer Rifke, dziecie machlarza, 2 J. m., na febrg konsumeyjna. 
Schacht Salamon, zebrak, 55 l. in., na sparalizowapie pecherza. 
Oueller Malke, sluzgea, 17 J. m., na nerwowa goraczkg. 

Pontanes Chane, Zebraczka, 74 I. m., ze slarosci. 

Wrabetz Baile, zona lanyciarza, 24 J. m., na sucholy. 

Landau Schia, dziccię macblerza, 10 mies. m., na zapalenie môzgu 
Makowilz Chaskel, dzieeig nauezyeiela, lo ınies, m., na zapalenie plue 
Wirel Reisel, dzieeie kusmerza, 6 mies, m., Ak r 


== r : = u F—— 
Doniesienia prywatne. 


Pomieszkanie do wynajecia. 

Pod Nrem 126 przy wyäszej ormiaiskiej uliey, jest pierwsze 
piętro calkiem nowo urzadzone do wynajgcia, skladajace sie 2 5 po- 
koi, sali, przedpokoju, kuchni angielskiej, piwnicy, strychu. — Blizsza 
umowa 2 wlaseieiefkem tamze na Zeiem piefrze, (24685) 

.. ...... 

ozporzüdzeniem Wisokiego Ministerstwa 2 dnia 13, sierpnia 1850 

. 2144 zostat Antoni Kochanowski, mianowany adwoka- 

tem krajowym w Czerniowcach , a 28. wrzesuia 1850 We. 1 
apelacyjnym w tej wlasnosei 2lo2yt praysiege. (25332) 
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